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1. Ziel der Änderung des Flächennutzungsplanes 
Aufgrund der attraktiven ländlichen Lage mit Anschluss an die überregionale Infrastruktur der 

Gemeinde Rethwisch hat sich diese in den vergangenen Jahren kontinuierlich wohnbaulich entwickelt 

und die Nachfrage nach Wohnraum steigt. Da es in der Gemeinde Rethwisch nur begrenztes Potenzial 

an Innenentwicklungsflächen gibt, wird durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 eine Fläche 

im Außenbereich für eine wohnbauliche Entwicklung herangezogen. 

Ziel der Planung ist es, die landwirtschaftlich genutzte Fläche am Siedlungsrand der Gemeinde 

Rethwisch baurechtlich für eine bauliche Entwicklung als Wohnbaufläche vorzubereiten und so die 

grundsätzliche Entwicklungsrichtung der Gemeinde Rethwisch für die kommenden Jahre festzulegen. 

2. Verfahrensablauf und Abwägungsvorgang 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rethwisch hat in ihrer Sitzung am 28.01.2020 gemäß § 2 Abs. 1 

Baugesetzbuch (BauGB) den Aufstellungsbeschluss der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes 

gefasst. Die Flächennutzungsplanänderung wurde im normalen Verfahren mit einer Umweltprüfung 

gemäß § 2 Abs. 4 BauGB und der Erstellung eines Umweltberichtes im Parallelverfahren mit der 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 „Südlich der Königstraße" durchgeführt. 

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB für die 12. Änderung des Flä-

chennutzungsplanes der Gemeinde Rethwisch wurde im Rahmen einer Auslegung in der Zeit vom 

01.10.2020 bis 31.12.2020 durchgeführt. 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 

BauGB für die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde in der Zeit vom 23.10.2020 bis 

23.11.2020 durchgeführt. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden über die 

Bauleitplanung inkl. den wesentlichen Umweltbelangen informiert und gebeten bis zum 23.11.2020 

Stellung zu nehmen. 

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung ist keine Stellungnahme der Öffentlichkeit eingegangen.  

Sechs Behörden und Träger öffentlicher Belange hatten keine Bedenken gegen die Planung.  

Von acht Behörden und Träger öffentlicher Belange sind Stellungnahmen eingegangen, über die 

abgewogen wurde.  

Die Begründung wurde um Ausführungen zum geplanten wohnbaulichen Entwicklungsumfang 

ergänzt.  

Es wurde eine umfassende Standortalternativenprüfung erstellt und der Begründung als Anlage 

beigefügt. 

Die zentralen Aussagen der schalltechnischen Untersuchung wurden auch in die Unterlagen der 12. 

Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rethwisch übernommen. 

Der Umweltbericht wurde um eine ausführliche Darstellung der Bodenbedingungen ergänzt. 

Die Planunterlagen wurden um Angaben zur Kilometrierung der Kreisstraße 68 ergänzt. 

Ein Hinweis auf die an das Plangebiet angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen und den hieraus 
resultierenden Immissionen (Lärm, Staub, Gerüche) wurde redaktionell in der Begründung ergänzt.  

Die Begründung wurde um ergänzende Erläuterungen zur Niederschlagsbeseitigung ergänzt. 
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Am 22.02.2022 wurde durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Rethwisch der Entwurfs- und 

Auslegungsbeschluss für die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes gefasst. 

 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurde am 09.03.2022 ortsüblich bekannt 

gemacht. Die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB hat in der Zeit vom 17.03.2022 bis 

27.04.2022 stattgefunden.  

Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 15.03.2022 

aufgefordert, ihre Stellungnahme abzugeben. Die Behörden und Träger öffentlicher Belange hatten 

gemäß § 4 Abs. 2 BauGB Gelegenheit ihre Anregungen und Hinweise zur Planung bis zum 29.04.2022 

abzugeben. 

Im Rahmen der förmlichen Beteiligung ist keine Stellungnahme der Öffentlichkeit eingegangen.  

Acht Behörden und Träger öffentlicher Belange hatten keine Bedenken gegen die Planung.  

Von 15 Behörden sind Stellungnahmen eingegangen, über die abgewogen wurde.  

Die der Begründung als Anlage beiliegende Alternativenprüfung wurde hinsichtlich der Aspekte des 

Reliefs und des Orts- und Landschaftsbildes redaktionell ergänzt.  

Es wurde ein Antrag zur Entlassung einer Teilfläche aus dem Landschaftsschutzgebiet bei der Unteren 

Naturschutzbehörde eingereicht. Eine Entlassung ist zwischenzeitlich erfolgt. 

Der Verweis, dass alle Grünflächen waldfrei zu entwickeln und zu halten sind wurde redaktionell in der 

Begründung ergänzt. 

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rethwisch hat die abgegebenen Stellungnahmen der 

Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange am 03.11.2022 geprüft. 

Das Ergebnis wurde mitgeteilt. 

Aufgrund eines Bekanntmachungsfehlers wurde die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 

wiederholt. Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurde am 29.03.2023 ortsüblich 

bekannt gemacht. Der Entwurf der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes und die Begründung 

haben in der Zeit vom 06.04.2023 bis 12.05.2023 öffentlich ausgelegen. 

Im Rahmen der förmlichen Beteiligung ist keine Stellungnahme der Öffentlichkeit eingegangen. 

Die Gemeindevertretung hat die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes am 26.07.2023 beschlossen 

und die Begründung durch Beschluss gebilligt. 

3. Berücksichtigung der Umweltbelange 

Die Umweltprüfung erfolgte auf der Grundlage einer Biotoptypenkartierung sowie Fachgutachten in 

Form einer schalltechnischen Untersuchung, eines Bodengutachtens und einer artenschutzfachlichen 

Prüfung, welche für den Bebauungsplan Nr. 13 der Gemeinde Rethwisch erarbeitet wurden. Zudem 

wurden Informationen aus dem gemeindlichen Landschaftsplan und dem Umweltportal SH 

herangezogen.  

Der Umweltbericht enthält die Ergebnisse der im Baugesetz vorgeschriebenen Umweltprüfung. Diese 

bewertet schutzgutbezogen die möglicherweise mit der Umsetzung der Planung zu erwartenden 

erheblichen Auswirkungen auf die im Baugesetz genannten Umweltbelange. Die Verträglichkeit der 
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Planung wurde mit der Umweltprüfung für das Plangebiet nachgewiesen. Verbindliche Regelungen zur 

Vermeidung, Minimierung und Kompensation wurden auf Ebene des Bebauungsplanes getroffen. 

4. Abwägung anderer Planungsalternativen 

Die Gemeinde Rethwisch hat 2019 die Ausarbeitung eines Siedlungsentwicklungskonzep-

tes/Baulückenkatasters beauftragt, um die Innenentwicklungspotenziale innerhalb der Gemeinde zu 

überprüfen. Im Ergebnis lässt sich das vorhandene Wohnbaupotenzial allein durch Maßnahmen der 

Innenentwicklung nicht decken. Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit seit Aufstellung des 

Landschaftsplanes wurde im Zuge der  vorliegenden 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der 

Gemeinde Rethwisch eine Prüfung möglicher Standortalternativen durchgeführt, welche die 

städtebaulichen Belange mit denen der Landschaftsplanung abwiegt. 

Aufgrund des empfindlichen Naturraumes der Mühlenau im Süden und der starken Belastungen 

durch die Bundesautobahn sowie die gewachsene Nutzungsstrukturen der Ortslage Rethwischdorf im 

Westen hat eine wohnbauliche Entwicklung der Gemeinde Rethwisch vorwiegend östlich des 

bestehenden Siedlungskörpers zu erfolgen. 

Im Ergebnis werden die Flächen 2, 3 und 6 im östlichen Bereich der Ortslage für eine entsprechende 

wohnbauliche Entwicklung als geeignet bewertet. Nach gemeindlicher Abwägung verfolgt die 

Gemeinde Rethwisch das Ziel, die Fläche 3 als ersten Schritt der langfristigen Siedlungsentwicklung 

planungsrechtlich vorzubereiten. Insgesamt stellt die Entwicklung aller drei Potenzialflächen im 

östlichen Gemeindegebiet eine stimmige Gesamtkonzeption dar. 

Weitere alternative Planungsmöglichkeiten stellen die grundsätzlich großräumigen wohnbaulichen 

Entwicklungen in den Ortsteilen Steensrade, Frauenholz, Tralauerholz, Altenweide, Klein Boden und 

Treuholz dar. Aufgrund der bestehenden Infrastruktur sieht die Gemeinde Rethwisch die weitere 

großräumige Siedlungsentwicklung allerdings im Hauptort Rethwischdorf vor. 

Weitere Planungsalternativen bestehen vor dem Hintergrund des anvisierten Planungszieles nicht. 

Bei Nichtdurchführung der Planung verbleibt es bei den derzeitigen planungsrechtlichen Regelungen.  

 

 

 

 

Die Zusammenfassende Erklärung wurde erarbeitet von GSP Ingenieurgesellschaft mbH (externes 

Planungsbüro). 
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